Wir werden sie sehen

Wir machen uns auf den Weg 

nach heiligen Zeichen. Wir schreiten 

achtsam und still. Menschen gehen,

Sie lachen, rufen herbei.

Andere eilen missfallend,

manche bedrohen uns.

Sie wollen uns nehmen, 

was wir besitzen. Auch wissen 

Passanten nicht, dass wir suchen

nach heiligen Zeichen. Doch 

die Drohenden werden gehen. Sie haben

so viel zu tun. Und wir

suchen nach den heiligen Zeichen.

Niemand weiß, wo der Herr

sie hinterlies. 

Aller Wahrscheinlichkeit nach 

sind sie auf den Pfeilern am Wege. 

Oder in Blumen. Womöglich 

sind sie in den Wellen des Flusses.

Man meint, sie sind 

In den Wolken zu finden. Beim Lichte

der Sonne, des Mondes, des Harzes,

Feuers werden wir suchen 

nach heiligen Zeichen. Lange

gehen wir, stets wird geschaut.

Viele gingen vorbei.

Uns scheint, sie wissen, es heißt:

Findet die heiligen Zeichen. 

Es Dämmert. Der Weg ist schwer

zu erblicken. Die Gegend ist fremd.

Wo mögen sie sein – 

Die heiligen Zeichen? Heute

werden wir sie nicht mehr finden. 

Doch morgen wird´s hell. Und ich weiß – 

wir werden sie sehen.
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